
Intelligenz - Blatt zur Mbacher Zeitung 5?"- 72c
Dienstag, den?. September 2624.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
H ^ z g K u n d m a ch u n g. aä gub. N r . 1226/l.
('') Nachdem es sich gegenwärtig um dle definitive Besetzung der Inspectors-,

Coittrollors-, Arzt-Und Wundarzt-Stelle für das SN'afhaus Capo d'Issria han-
delt, so werden allc diejenigen, welche einen der erwähnten Posten zu erhalten
wünschen,aufgefordert, ihre Gesuche bcy dem k k. kustenland.jchen Gubernmmb;s
E d des k M . , nebst den gehörigen Beweisurkunden über chren Geburtsort, das
A t t , den ehelichen oder ledigen S t a n d , die Kenntniß der deutschen, italieni-
sch n/illvrischen oder andern Sprache, so auch über das moral'sche Benehmen, und
die ssck ür erstere zwey Stellen Meldenden, auch über d,e vollkommene Kenntmß
des N cknunasfühlun/sgeschaftts und über we geleisteten Dienste emzurcichen.

M i t dcm Verwal tet ' (Inspcctorso Dienste ist der Gehalt jährlicher 700 fl. ,
und dcr Bema von 6 W . Klafter Brennholz, 3 W . Klafter, Kochholz und 80
Pfund Unscblittkerzen oder verhaltmßmaßlgcn Brennohls verbunden.

Mt t der Adjuncten- oder Eontrossorsstelle hmgegen rst der Iahrsgchalt von
^ 0 st , und der aewaß der eben angegebenen Menge und Qual'.tat des Brenn-
und Küchenholzes, der Unschlittkerzen oder dcs Brennohls, verbunden.

Der Erstere (nähmlich der Verwalter) wnd zedoch eme CauNon von 1000, der
Zweyte eme von 800 fi., entweder bar, oder mtttelst gehörlger Hypothek zu er-
legen haben. ^

Dem Arzte wird eine Remuneration von i5a ft., dem Wundarzte von loa
si. jahrlich zugesichert. . «, „

Vom k. k. küssenlandlschen Gubermum. Tr,est am 17. August 162^- ^
KreisäMliche Verlautbarungen.

/.. ^I^ ^ V V 1 3 0 5ä5>.g025.

(2) ^pio5^in^näc,8i i! lorminL ä«11'ni n^imonre vigoMe snl^ri-enäa, ^!iG

2ils äivvi'^. 8^2ll)ni äci l^oräonL NiUuiro 6i sznc^o ^ireolo, oä alle ^ V n ^ s
äi avvonil'ilo ^N8»a^iu, nn' app05it,g (^oinnii.^ionc! puliüco ^lililare misw cli«

!' anno inilimls i925, cioe <̂̂ r 1' epoc« 62I imo j^ovembie 1824 3 ^No <̂ <̂
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imo. I.<2 ^illciaUe ^raN.iNvc: avranrm I n a ^ nei loealc; äi c^ie,^' Imp. H<;^

260. 1 ^ 0O,Qc»rranx6 verl2111^0 Äp^^ l^w sia con^ii2Nvam0Ni6 sicl incliviäual-

ac^ena^ nl^ l- Ior i uts(5r^^ lindic) lu55<2r0 nn^Uai-i äc-ila nncnina..

i-aännat^ 1a soinin^ äi I^inrini Z00 in con^Äii!.i ^.or 1a ^i-anxia cloi!« Iorc>

aI)»83ÄdÄ I.i Hii^criui- liecisione.

cliwre 6i a85ic^ni'2r6 oon nna cauxionc: in ^ i onü ^oul.aiNi ocl i ^ iäoQes

71110. Î c? nllerioi'i conäi^ioni eä O^I)1ii;In cl,c;I1a r i ^ n n a Zn^ai-ioiicla H^no

NiIii,Ärc;.

M l i ta ro i i ^iorn^licürL Kl80^no, a5Q6nck«
2 35 / poi xioni I>anll a 7/4 äi flintc. 1' una
„ ^. äcuü ^vena a'1/8 6 i Not2N2 1' una

<,, 122 1/2 ^'int.i eHnäoII^ cli «c;̂ 0 < . « « < ) A
„ 12 1/2 DaceaU O^lia äa!^im<; eom^i'esi ^U aecoi'revoli luci^noli > Z
„ 16 ^ ' ^ l «ĉ vu l,i8l) a ^ura . . . . . ) ^
„ 1282 ^ " ^ 1 p^Ua Ĥ l ^ n o 3 20 tunti i l i i i ^ io (oZni ^IiiiastrL.)

IV im^i'^nälwi-o «Äl-̂  inoki-« toniTdo äl ^i-0vv«ä<^L äi ^ n w 1' o^corre-

Q 0 M ^ l ^ 1i 22. ^ 0 8 w 182/,.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1122. (2) Nro. 5479.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Gg sey über
Ansuchen der Catharina Kastuer, im eigenen und lm Nahmen ihrer minderjährigen Kin-



der An ton , Ferdinand, Johanna und Michael Kastner, als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am <>April I. I . mit Hinterlassung emes Testaments
vom 2o. März l. I . verstorbenen Handelsmann und Schleifer Johann Baptist Kastncr,
die Tagsatzung auf den 27. September 162^, Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
S t a d t , und ^andrechte bestimmt worden, deo welcher alle'jcne, welche an diesen Ver .
laß aus was immer für einem Rcchtsqrundä Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so,
gewiß anmelden und rcchtsgcltend darthun sollen, widrigcns ste die Folgcn des h. 6»4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laidach den 16. August 1624.

Z T I I ^ E d i c t. (2)
Von dem k. k. karnthn. Stadt - und Landrechtc w:rd dem abwesenden Thomas

Scharka mittelst gegenwärtigen Edictts erinnert: es habe wider ihn bey diesem
Gerichte Mar t in Scheriau, bürgerlicher Handelsmann hier, wegcn einer Schuld
von 1266 fi. i 3 kr. W . W . c. 8. «., Klage angebracht und um richterliche Hülfe
gebethen.

Dieses S tad t - und Landrecht, dem der Or t seines Aufenthalts unbekattnt,
und da er vielleicht aus denk.k. Erdländern abwesend ist, hat zu seinem Vertreter auf
dessen Gefahr und Unkoslcn den hierortigm Hof? und Gerichtsadvl,caten D r . Fried-
rich v. Bewcr als Curator bestellt, mit welchem dl'e angebrachte Rechtssache nach
der für d:e k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgctragen und entschieden
werden wird. Thomas Scharka wird dessen hiemit zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheine, oder inzwischen dem aufgesteltten
Vertreter seine Rechtsbehelfe zu communiclren, oder aber einen andern Sachwalter
für sich zu bestellen und dustm Gerichte nahmhaft ^u machen,'überhaupt die ord-
nungsmäßigen Wege einzulettin wissen möge, widrigcns er die aus der Verab,
saumung allenfalls entstehenden Folgen, sich selbst beyzumeffen haben wird.

Klagenfurt den 5. August 1824.

AemMcheVerl a u 5b aVInsgen.
8« 1146. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . aä Nro . 879.

(1) Von der k. k. inn. östcrr. Tabak - und Stampelgefässeu- Administration
wu'd hiermit zur Wissenschaft bekannt gemacht, daß am 29. September d. I . die
Lieferung des im Jahre 1825 für das k. k. Stampclamt in Grätz erforderlichen Kanz-
ley-Papiers uon Eintausend Fünfhundert Rieß, welches iZ Zoll in der Höhe, und
6 Zoll in der Breite haben muß, mittelst einer öffentlichen Versteigerung, unter
Vorbehalt der höhern Genehmigung, durch Eontract dem Wemgstfordernden werde
überlassen werden. Zu dieser Versteigerung, welche am 29. September d. I .
um i o Uhr Vormittags bey dieser Gefalls^- Administration, im Gefallsgebäude
in der Raubergasse Nro . 376 im zweyten Dtocke, abgehalten werden w i r d , wer-
den nicht nur die Papierfabrikanten, sondern auch Papierhandkr mit der Er in-
nerung eingeladen, daß die Bedmgnisse ocs Eontractts, so wie die Musterbögen,
bey der Registratur dieser Gefalls« Administration wahrend den vorgeschriebenen
Amtssiunden von 3 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden können,
und daß jeder Mitsicigernde am Tage der Versteigerung die vorschriftmaßige laproc.
Caution pr. 5 /5 fi. E M . entweder im Baren, oder mittelst öffentlicher nach dem
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Börse«Course berechneten Obligationen, oder auch in gesetzlich gesicherten Privat-
Schuldscheinen sogleich zu erlegen habe.

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung, nach
der abgehaltenen Versteigerung keinem weitern Anboth mehr werde Gehör gege-
ben werdt.n, und daß der Wemgstfordernde gleich von dem Tage an / als er das
Ficitatlons- Protocoll unterfertiget, verbindlich, und nicht mehr zurück zu tre-
ten berechtiget sey.

Gratz den 25. August 1824.

Z. »»34. Me ie rg ründe»Pach t v erste i g e r u n g . (2)
Am »3. k. M . September Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden m Folge wohllöbl.

l . k. Domainen-Administrations'VerordnungVVM 19. v, M . , Nr. 2927, in derAmtö»
tanzley der Staatsherrschaft Gallenberg sämmtliche der Herrschaft gehörigen Äcker, dann
mehrere Wiesen und Huthweidcn stückweise, nebst einigen Meier-Gebäuden, auf 6 Jahre,
nähmlich seit 1. November l < I . bis letzten October lü5:>, an denMeistbiethenden in Paät
ausgelassen werden.

Die Pachtbedingnisse können täglich bey diesem Verwaltungsamte eingesehen werden.
Verwaltungsamt t. k. Staats Herrschaft GaNcnberg am 17. AWM^52/4.

Vermischte Verlautbarungen«
S . »,56. V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Ueber Ansuchen des Herrn Joseph Schurbi, Curator der minuren Thercsia Ras,
schitsch'schen Kinder, als erklärten Erben, ist zur Erforschung des Act i r . und Passiv-
Vermögens, dann Verlaß» Beendigung nach der zu S t . Helena bey Lustthal om io. I u l v
»619 verstorbenen Frau Theresia R«tschitsch, die Tagfatzung auf den 29. September 1624
Vormittag um 9 Uhr vor dem, als vom Hochlöbl. t. t, inn. österr. küstenl. App siations»
gerichte delegirten Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch bestimmt worden, d^y welchem alle
jene, welche an diesem Verlasse aus was immer für einem Rechtögrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, solche gewiß anmelKen unc> rechtsgettend darthun sollen, widrigen«
faNs sie sich die Folgen des 6l4. §. b. G. B . selbst zuzuschreiben baben werden.

Delegirteö Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 26. August »624.

Z . , , 4» . Eine Mühle ist aus frever Hand ,u verlaufen Nr. 9>5.
Es ist die Mühle des Mathias Halentjchttsch, insgemein Struschnikar am Resc,,

fiuß, die im Bezirke Adelsberg unweit des Dorfes Scheje, am Ursprünge des Wassers
Poit l iegt, und aus vier Gängen nebst einer Stampfe besteht. Das Gebäude ist gc»
mauert, und das Dach mit Ziegeln gedeckt. Die Mühle ist übrigens in gutem Bauzu«
stände, und hat außer der Urbarialgade pr. 6. ft., und der Erwerdsteuer pr. 3 fl. 5, kr.
3 pf., rvovsn sie erstere dem Gute SaMertabor, lcytere der Bezirlsobriglcit Adelsberg
entrichtets keine andere Last oder Giebigkeit zu bestreiten. Sie wird am 29. September
d. I . in der Gerichtskanzlcy der Herrschaft Adelsbcrg Vormittag von 9 brs 12 Uhr licl«
tando verkauft werden, wozu man die Kauflustigen emladet.

AdelSberg den 2». Au,a.ust^324. ^ ^

"» ^ ^ 2 ^^^ G d » c t. (»)
Bon dem Beürksqerichte Herrschaft Weixelberg wird bekannt gemachte Es scy von

diesem Gerichts auf Ansuchen des Hrn. Paul Knobl, Vertreter der Anlon^ntschcv'.
schen Eoncursmasit, in die öffentliche Versteigerung der zur Anton ^Hntfcher,chen «Z^n-
cursmasse gehörigen, zu Dedendull bey Wcixelburg Uegenden, dem Gute NnMdach
«mdienenden ganzen Kauftecktshube gewMiget, und hlezu drey Ternune, der 25. üu .
2«st, 20. September und »L. October l. I . , jedeSmahl früh um 9 ' lhrm kco der Rea^
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l'tät bestimmt worden'. Die Licitationsbedingnisse und nähere Beschreibung dieser Real'ttöt
tonnen bey dem Hrn. Paul Knobl, Verwalter deS Guts Weixelbach, alü Anton ^ant«
scherischen Concursmasse' Verwalters, eingesehen werden.

Bezirksgericht Herrschaft Wcix«lberg am 25. August ,624.
Anmerk . Bey der erstenFeildiethungstagfahung ist lein Kauflustiger erschienen. ^

H ? Z 7 ^ I E d i c t. 2äNro. 1463.
<0 Von dem Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft S l t t l c h W

Neustädtler Kreise, wird anmit bekannt gemacht: Es sey über Anlanaen
des Franz Sottelz, Hübler von Schwarzenbach, wwer Gregor Kobler,
Hubler zu Littay, wegen aus dem Vergleiche vom n . Iuny 1623, Z. 167,
schuldiger 161 fi^MM. e. 5. 0, in die öffentliche Verstelgenmg der gegner'-
Men, der Herrschaft Weixelberg subUrb. Nr. Zo3 dienstbaren Hübe sammt
An- und Zugehör gewilliget worden. . ^

Zur 2lbhaltung derselben werden drey Tagsatzungen, und zwar dte erste
auf den ;5. I u l y / die zweyte auf den 16. August und dle dntte m,f den 17.
September l. I . , Vormittags von ia bis 12 Uhr im Orte der^ealttat zu
tittay mit dem Beysatze festgesetzt, daß wenn diese Realttat weder bey der
ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schatzungswerty pr.
i 5 " fi. 9 kr. oder darüber an Mann gebracht werden konnte, selbe bey der
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.
^ Sittich am 12. Iuny 1824. ^ ^ . ^ ^ ^ 5 . . . ^
Anmerkung. Nachdemauch bey der zweyten VerstelgerMgs-Tagsatzung

sich kein Käufer gemeldet, so wird die dritte am 17» September l. I .
abgehalten werden. .

Z.^1^7 FV^^tlu^IZTGdict. ' ä̂ Nro. ,452.
(») Dä3 BezittZgericht Wipdach, als Real . und PupiNar-Instanz, maä?t hlermu

öffentlich bekannt:'(5S seye auf Anlangen des Jacob Nianch'scken Kinder-Curators,Zo,.
3urt von Lösche, in die öss.ntlicbe Fnlbictbunq des auf ,75 ss. geschätzten VerlaMN-
schaftK.TlckergrundcK 52 V^k j ^m Maln^,n, oder puti 3l!n,u«ain genannt, gewmlger,
auch hierzu der 20. October d. I . von früh 9 big »t Uhr in dieser Amtilanzley bemmmr,
jedoch die obelgerhadschaftliche Genehmigung vorbehalten worden. Es hadeu oaycr a e
lene, welche gedachten Ackergrund an sich zu bringen gedenken, am besagten kage zur
bestimmten Stunde vor diesem Gerichte zu erscheinen.
^ ^ Vom Bezirksgerichte Wipbach den 5». August »62^

3- " 4 5 . F i s c h e r e y . V e r p a c h t u n g . ^ ^ _ ^ ^ , - ^ c -
Von dem Verwaltungsamte der k. t. ReligionefondsherrschaftFreuden^tzal w»rd hie-

mit betont gemacht, daß zur Verpachtung der tzischerey ' " dem ^luNe B l t t ra , fur d,e
Dauer seit 1.' Februar 1825 bishin »526, den 27. September d. I . fnche um 9 Uhr m
dcr Amtskanzley dieser Staatshcrlfchaft bestimmt wurde, wozu PachtlusNge zu erfchel.
uen eingeladen werden.

Zreudenthal am 26. August »62^. ^
Z . " , , 32. (2)

Vom BezirksaeriHte der Herrschaft Thurnamhart wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen tcö Mathias herzog von Hascldach, m die gerichtliche Feilbicthung dcr dem
Johann Her>og zü L<iake gehörigen, wcgcn, vermag Urtheüs vom 22. September 162Ä
behaupteten »00 st. M W ^ nebli Nebenverbindlichkeiten, mu Pfandrechte heiegten, UN«
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term 6. I u l y d. F. auf 179 ss. 3 kr. gerichtlich geschätzten, mLaake liegenden, der Herr«
schaft Tdurnamhart fub Rcct. Nr. ^34 dienstbaren ganzen KaufrecktShube, sammt den
dabey befindlichen aus Holz gebauten Wehn- und Wirthschaftsgedäudcn, dann des in
Terschlauzbcrg liebenden, der Kirche U . l . Frauen zu hasclbach dienstbaren, Weingartens
und des dabey befindlichen, Weinkellers, imWcqe dcrC>'ccution gcwilligct worden. Da
nun hiczu drey Termine, und zwar für den crsttn der 27. September für den zwey«
ten der 27. October, und für dcn dritten der 26 November l. I . mit dem Beysatze be-
stimmt worden, daß wenn die vorbesagten Realitäten weder bey dem ersten noch zwey«
ten Termine um den Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
bey dem dritten Termine auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden;
welche sotha^e Realitäten gegen gleiche Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sichan
den gedachten, im erforderlichen Falte auch nachfolgenden Tagen 'Rcrmittag von 9 bis 12
Uhr im Orte Laake einzufinden und ihre Anböthe zu ProtocoN zu geben haben, al3
auch die auf diesen Realitäten allenfalls vorgemerkten Gläubiger dazu vorgeladen werden.
Auch kann die Schätzung der vorbcsagten Realitäten bey daiger Kanzlcy stündlich ein«
gesehen werden.

B^znksgericht Thurnamhart den 2,^ Auqust 1824, ^ ^ ^ ^

2 . 11.^9. E d i c r. N r . Z64.
' ( 2 ) V o n dem Dezirksgerichte Polland wird hmnit allgemeui bekannt gemacht:
«3s"sey auf Ansuchen des Herrn Johann Rajakovitsch, als Beuollmächtigter des N i -
eow Matecich uon Czerkvenitze, gcgen Georg Rom in A l tcnmark t , wegen schuldi-
aen /,^ st- ä2 kr. e,. 5. 0 . , in die executivc Feilbiethung der auf 200 st geschätzten,
zu Altenmarkt liegenden gegnerischen Rea l i tä t , dann eines auf i o o ss. geschätzten
Weingartens in Ianzbcrg , nebsk mehreren auf 27 ss. geschätzten Fährnissen ge-
wi l l 'get , und hiezu drey Tagsatzunqcn , auf den 20. September, 2a.Octoder und
20. November l . I . mit dem Beyfügen bestimmt, daß, iin Falle dasselbe weder
bev der ersten noch zweyten Verstelgerungstagsatzung nicht wenigstens um den Scha-
tznngswerth an M a n n gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch un-
ter demselben hintan oegeben werden würde.

Bezirksgericht Pölland am 20. August 182H.

I 11)7. Fe N b l e t h u n g S > Ed tc t . Nr . 525.
^f?) Vom Bezirksgerichte Gönschach wird auf exccutives Ansuchen dcr Ehegatten
Andreas und Gertrud Narobe, am 2. October, 2. November und 2. December
d ^ . Vormittag um 9 Uhr zu Untersenitza Haus Nr . 7 , die der Pfarrhofsgült
tz'aye'r sub Nett. Nro. 7 zinsbare Ganzhube nebst Vich und Fahrnissen des Ur-
ban Weber, wegen schuldigen 101 fi. 5^ kr. M . M . 0.3.0. versteigert, und bey
der ersten und zweyten Tagsatzung nur über oder̂  mindest um den Schatzungs-
prcis, der sich für'die Hübe auf n 5 o f l . und für die übrigen Feilschaften auf
76 si. belauft, beyder dritten aber auch unter dtesem Preise an Mann gelassen

Die Versseiqerungs-Bcdingnisse können bey Gerichte nachgesehen werden.
Bezirksgericht zu Görtschach am 28 August 182/.. « ^ _ _

z. Z. 255. ^2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flodnig wird kund gemacht: sss sey auf

Anlangen des Herrn D r . Joseph Lusner, Curator der Jacob Pcta^ischen Mino-
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rennen, in die Ausfertigung derAmortisationscdicte hinsichtlich der, auf die dem
Domcapital Schach sub Urb. Nro. 5 i dienstbaren, zu Obcrpirnitsch gelegenen
halben Vcrlaßhube intabulntcn, vorgeblich bey dcv zu Oberpirnilsch Sta t t gehab-
ten Feucrsbvunst zu Grunde gegangenen Schuldscheine, als:

a) des von Lorcnz Ienko an Georg Podviß lautenden Schuldscheins dd. et
mwl>ulluc) Z i . März 1602, pr. 85 st.;

b) der vom nähmlichen an Michael Strimscheg lautenden Schuldobligation
dd. ,̂. <̂  in^txä.iM <), April 1802 / pr. 272 fi.;

e) der vom nähmlichen/ an Barthelma Ieray lautenden Schuldobligation
dd. 1/^. Iuny 1606, c)d iiiu^l,il^c> 2 I . April 1808 , pr. 127 fi^Zo kr.;

ä) der von eben diesem an Barthclma Ieray lautenden ^Vchuldobligation
dd. U)."^ Ililainilnw 23. April 1808, pr. 66 fi.;

e) der vom Lorenz und Ursula'Ienko an Franz Wergant lautenden Schuld-
Obligation dd. el i n^ I ^^no 5. Jänner 1809, pr. Zoo fi.;

l) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Valentin Petatz lautend, dd.
2^. August m in^d^Iaw i5 . December 180Y, pr. ^60 st.;

8) des Schuldscheins vom Lorcnz Ienko an Franz Wergant lautend, dd.
9. <3l i n ^ n i l u o 23. December 1809, pr. Zoo f l . ;

I') der von Loren,; Ienko an Valentin Burger lautenden Schuldobligation
dd. m mw^iilHw 29. December i 8ny , ftr. 889 fi.

Jene also, welche aus diesen Schuldscheinen aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu machen verminen, haben selbe binnen 1 Jahr , 6 Wochen
und z Tagen sogewlß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als im Widrigen
vlese Urkunden, e:gcnttich die darauf befindlichen IntabulationsccrNficate auf fer-
neres Anlangen für nichng, kraftlo-s- und getödtet erklärt werden würden.

Bezirksgericht Mdn ,g den 26. Februar 1824.

3» 1135. (2)
Von der den Armen vcrflifteten Herrschaft Landsftreis wird auf höhern Be-

'chl allgemein bekannt gemacht: daß am 16. k. M . September einige Naturalien
Von vorigen Jahren mittels Lmtation hintan gegeben werden, und zwar früh nach
6 Uhr d:c Wemgattungen als: 16 n. öst. Elmer vom Jahre 1621 ; 7 dto. Eimer
vmn Bauwlin des Jahrs 1822 ; 26 dto. Eimer vom Zchentwcin dcs Jahres 1622;
61 dto. Eimer vom Bauwnn des Jahres 1823; Z33 dto. Eimer vom Zehentwein
d̂ s Jahres 1823; und 3 dto. Eimer vom Jahre 1819. Eben am nähmlichen Tage
Nachmittags 2 Uhr, die Getreidgattungen vom vorigen Jahre, als: 36 Metzen
K o r n , 27 dto. Sackzehent-Hirs, 26 dto. Bauhirs weiß, 17 dto. Gersten, 11
dto. Kukuruz, und i5o Metzen Halden. Wozu die Kauflustigen vorgeladen werden.

Z- " ä 7 . """ /1)
^ Dieses, mit höherer Bewilligung zur allgemeinen Benutzung eröffnete
Adels-Archiv, dessen Wirksamkeit sich bereits durch den in Wien bey
ß5chaumburg «̂  Compagnie herausgegebenen Adels-Schematismus für den
bsterr. Kaiserstaat auf das^ahr 182^ bethätiget hat, übernimmt alle genea-
logischen uno heraldischen Geschäfte und Auftrage, als da sind: S tamm-
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bäume, Geschlechts- und Ahnenproben, Adels-und alle andern Auszeich-
nungs-Gesuche, Familien-Notizen, Wapen-Entwürfe, Erhebungen und
Abschriften von Diplomen und Urkunden, und überhaupt die Erfüllung aller
Wunsche und Verhandlungen, die sich im Gebiethe beyder Wissenschaften
ergeben.

Mittheilungen uno Auftrage erbittet man sich in portofteyen Zuschrif-
ten unter der Addresse: „An den k. k. Hofagenten Ignaz Ritter v. Schön-
„ f t l d , oder das von Schönftld'scheAdels-Archiv in W ien , Wollzeile Nr.
„779 dritten Stock."

Verzeichmß der hier Verstorbeneln.
Den 22. August 1624,

Dem Herrn Ferdinand Obst, Kanzleydiener, s. G . Ferdinand, alt» I . 14 T . , am S t .
Iacobsplatz Nro. ^3g, an der Auszehrung. — Dem Hrn. Georg Skubitz, Hornlöffelmacher,
s. S . Vincenz, alr 1 i j2 I . /, am chronischen Abweichen, mit darauf erfolgter Auszehrung.

Den 24. Bartholma Pogatscher, Institutsarmer, a l t y ^ I . , a i i fderSt . P. V Nr 2,
an Altersschwäche. — Dem Ios. Kramer, Tagl., s. S . Andreas, alt 9 M . , in der Ty'rnau
Nro. i 5 , an der Auszehrung, a!S Folge des chronischen Abweichens.

Den 25. Dem Herrn Johann Graf, Glasermeister, s, Frau Anna, alt ^7 I . , am Platz
Nro. 4 , an der Lungenschwindsucht. — Der Maria Hauptmal:», ihr S . Franz, all 3 I ,
in der Gradischa Nro. i 5 , am Keuchhusten.

Den 27. Dem Anton Breg,,Bilderkramer, s. T< Christina , alt 9 M . , in der Krenn«
gasse Nro. L i , an Fraisen. — Dem Johann Bolschak, Tagl., s. T. Mar ia , alt 7 I > , in
der Krakau Nro. 63 , an Abscessen des Halses, als,Folge des Scharlachs. — Maraaretda Ro-
schitsch, Dienstm., alt 53 I . , am Altenmarkc Nr», »65, am Asthma

Den 23. Der Maria Tink, ihr S . Joseph, alt ö I . 5 M . , am Nervensieber — Frau
Cathanna Kromat, Spnalpfründnennn, alt 9z I . , bey Gr. Florian Nr. 4 6 , a,, Altersschäche

Den 29. Dem Hrn. Matthäus Schigon, öürgerl. Schlossermeister, f. T. Johanna, alt
, 4 . M . , hinter der Mauer Nro. 2^5, an der Abzehrung. — Maria Kovacschicsch, led alt
^ 6 I . , in der Tyrnau Nro. 64, am Nervenfieber. ' ^ >^, - , «'^

Den 3o. Dem Johann Breßl, Zieglermeister, s. W. Gertrud, alt 3o I , i „ der T^c
nal lNro. 7 7 , a n der Lungensucht. — Dem Sebastian Vokal, Maurer, s. S Sebastian
alt 25 I . , Practtkam »m k. k. Oberaun, auf der S t . P. V , Nro. W , an der Lunaew
schwnidsucht., * ^

Den 3». Elisabeth Schiber, Witwe, alr 74 I . , in der Ca.lstcidler.Vorstadt Nro ,8 —
Elisabeth Sdeschar, Instttutsamie, alt 90 I . , i>, der Studentengasse Nro. 2c>4, btnde' an
Altersschwäche.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom /^September 182^.
" W c h e n . . . . 2 st 15 kr.

K u k u r u z . . , . _ _
A n nieder - österreichischer 1 3 ^ ^ '' 9, "

^ Metzen H^/". .' .' .' ' " " H "
H a l d e n . . . . 1 " 2 0

>», Hafer - .. /,g ^ 2 ^
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. l i i g . C i r c u l a r e Nr. II251.
des kais. königl. illyrischen Guberniums ẑ l ?azbach. .z«.

Ueber die Wegmauthpftichtigkeit der Wirthschgftsfuhrcn^vauf^welche inauthbare
. Artlkcln geladen sind.z , 5. ' , , . . >

(3) Die hohe Hofkammer hat über eme dahin gelangte Anfrage, mit hohe»
Deckte vom 17. I u l y l. I . , Zahl 2 6 9 5 ^ 7 7 ^ , ^ ^ hohe Belehrung zu erlhei.len
geruhet, daß diejmlgen^MirthfchaftsfMsn^sW^rahf^mauthpfiichtlge Artikel ge-
laden sind,^der WegF'pnd/Brückenmauth^EnNichtung unterliegen, indem sie
durch die Ladung mauthpffichtiger Artckel, die Hnen.alsWirthschaftsfutzr^ sonst
zukommende Mauthbefreyung verlieren. . ^ ! 5 l , .

Welches zur allgemeinen,Wissenschaft bekannt gemacht wird.
L a i b ach am l y . August 162,4.^^ .-

I n Abwesenheit S r . , des Herrn Gouver/,MS Excellenz, . ?

^ I g n a z R'l,t<er v. N e ß N W e r , ^. - ^ : ^

^..'.. ^.?^ " ' ^ /'' Joseph HHgneX, k. k/Mh. Räch.

Z. I ! i 5 . ^ ' A u s z u g 2äNr. 11416.
aus der Warschauer Z e i t u n K v o m i 5 . u n d . l 8 . Z u l ^ ! 6 2 ^ , N r . g ä u . g / .

A u s dem T a g tb u che ,de r G efe HP. -̂  (Z)

^ m Nahmsn Sr. Majestät Alexander des I., Kaisers aller ReuDn, Königs
von Pohlen :c. :c. :c. Der Fürst-Statthalter des Königs im iVtaatsrathe.

Nachdem in Erfüllung der uns mit Zuschrift des Mmlfter-Staatssccrctar«
vom 24. Iuny (9. Iu l y ) 1822 kund gemachten W'llcnsmeinung S r . k. k. Majestas,
wtttelst unserer'Verordnung vom 27. Jänner d. I . , , eine Central-Liquidanons-
Commission, Behufs einer letzlichen Prüfung der an du Neuerung des ehemahli-
gen Herzoglhums Warschau gerichteten Forderungen, in so fern selbe das heutlge
Königreich Pohlen zu belasten habcn, aufgestellt worden lst, haben wi r , obwohl
bereits durch unsere Anordnungen vom 8. I u l y und 25. October 1817, Termine
zur Anbringung derley Forderungen und Verlangerungen dieser Termine anb^
räumt worden sind, dennoch, um sowohl di< Autoritäten des Landes als indiv»-
duele Prätendenten in die Möglichkeit ,u versetzen, der Eentral-Liquidanonscom.
Mission alle Behelft zur Beweisführung von Forderungen an den Staatsschatz
des Königreichs Pohlen zu überreichen, über Vortrage des prasidirenden Ministers
in der R^ierungs-Commission des EinkommenK und des Schatzes, die sich auf
Antrage dcr Central-Liquidationskommission gründen, beschlossen und beschließen
was folgt: >

A r t , kcl 1). Die Wojewodschafts-sommissionen und alle andere administrativem
oder richterlichen Behörden des Landes, bep welchen sich Liquidationen uni>

( Z . B e y l , N r . 72. d. 7 . S e p t . l L 2 ^ ) . B



Weweise zur Unterstützung vonForderungen an das ehemahlige Herzogthum
Warschau, bis zum i . Iuny i8 l5 gerechnet, vorfinden könnten, welche
an das Liquidations-Bureau denselben einzusenden oblag, sind schuldig,
selbe unverzüglich, ohne sich in eine mdividuele Beurtheilung der Recht-

und Beweise einzulassen, bloß unter Ver-
fassung eincs Verzeichnisses derselben an die Ecntral-Llquldationscommission

' einzusenden, und zwar spätestens bis zum i . Jänner 1825.
A r t i k e l 2). Der so eben genannte Termin istperemptorisch, alle demnach nach

dem 1. Jänner 1826 der Central-L'iyuidationscommission überreicht werden
- ' könnenden Ansprüche und Beweisewerden nicht angenommen werden, und

sind einmahl für allemahl'verfallen.
A r t i k e l I ) . Nach dem Sinne des 2. Artikels des Decrets S r . Majestät des

Königs von Sachsen, Herzogs von Warschau, sind die Glieder der im 1.
Artikel erwähnten Behörden mit ihrsm Vermögen dafür verantwortlich,
wenn in Folge der bey denselben Stattgehabten Verzögerung in Einsendung
der eingebrachten Beweise, Privatpersonen un den ihnen zustehenden Rech-
ten auf Forderungen leer ausgehen sollten. ' '

' A r t i k e l ^). Für einzelne Parteien, welche Forderungen an die Negierung
des ehemahligen Herzogthums Warschau stellen zu können vermeinen soll-
ten, und insbesondere für solche, welche zufolge der Liquidations^Con-
ventionen mit Preußen und Oesterreich von den Jahren i 3 i q und 1821
der Regierung des Königreichs Pohlen zur Last fallen , selbe (Forderungen)
mögen bis nun.bey kemer Behörde des Landes eingebracht, oder eingebracht
und mit keinen legalen Beweisen belegt.gewesen, oder endlich eingebracht
und erwiesen, allein denen Beweismittel durch deren Elgenthümer spater
zurückgenommen worden seyn, wlrd derselbe ̂ raclusioe Termm, nähmlich
der 1. Jänner i8^5 festgesetzt, bis zu welchem derley Forderungen un-
mittelbar bey der ,n Warschau aufgestellten,Central-Liquidatlonscommission
eingebracht, legalisirt und erwiesen werden müssen. Die Folgen sind für
jene, welche obigen Termin vorüber gehen lassen, dieselben, welche im 2.
Artikel festgesetzt worden sind.

A r t i k e l 5). Damit jedoch dle Glaubiger des ehemahligen Herzogthums War-
schau, und insbesondere jene, welche zufolge von Anordnungen der vorigen
Regierung die Peweise ihrer Forderungen bey verschiedenen öffentlichen
Behörden niedergelegt haben, dem Verluste entgehen mögen, von dem sie
nach dem Ablaufe des praclusiven Termins unausweichlich bedroht sind,
haben sie sich bey jenen Behörden die Ueberzeugung zu verschaffen, ob ihre
Papiere wirklich vollständig an das Liquidattons-Bureau, oder an die Ccn-
trabLiquidationscommlssion eingesendet worden seyen. IenenParteyen nähm-
lich, welche die Beweise über ihre gestellten Forderungen noch in Handen
haben, ist bereits im Art. 4. der Weg vorgezeichnet worden , sich unmittel«
bar an die Central-Liquidationscommission zu verwenden.

Die Ausführung der gegenwärtigen Anordnung tragen wir im Allgemeinen
allen Reglerungscymmissionen, und tne Einschaltung derselben, im Tagebuche der



Gesetze, insbesondere der Regierungscommission der Justiz auf'. Geschehen in dn-
Sitzung des awünistrativen Raths zu Warschau den 23. März iL2ä. .

^ " (Unterschrieben) Za ;aczek .
Der prasidirende Minister der Regierungscommission
desEinkommensund dcsSchatzes. (Unterschrieben).H.ck^^ubechl.,

und Btiqade» General.
' - (Unterschrieben)^ ossecki.,

Gleichftimmig mit der Urschrift.-
Der Staatsrattz und StaatSrathssecrctär dann Brigade»Generals

(Unterschrieben>Kosseckl,. , . ,. ,,
Fur glcici'l̂ utcnde Abschrift. ', ,l M'-.

Dcr VAiniitcrdcr Justiz.. .>< u"
M . B a d e n u . ^ , FM dmGeneral.Secretär.,

Der Bureau» Ehef,
K . H o f f m c r n n .

Die Ccntral^iciuidations-Commission hat Folgendes bekannt Acmacht:
Aufgestellt zufolge Anordnung des Fürsten-Statthatters vom 27. Ianner-d.

I . ,,Behufs einer definitiven Prüfung und Bestimmung, der nach Abzug der Ge-
bühren des Staatsschatzes entfallenden Grcßc der Privatforderungen, welche Staats-
bürger und Einwohner des Königreichs Pohlen und des Beznkes der freyen Stadt
Krakau, an fremde Regierungen und an die bestandene Negierung des Herzog-
thums Warschau, bis zum 1. Jänner i ä i 5 zu stellen haben,, welche zufolge der
Berliner Commission vom 22. May i L i y , uno der Wiener vom 29. I uny 1821 ,
von der Regierung des Königreichs Pohlen übernommen worden sind, glbt kund
Allen im Allgemeinen und Jedem insbesondere, den es betreffen mag, daß sie ihre
Amtsarbeiten begonnen hat. Um daher die interessirten Parteyen in die Möglich-
keit zu versetzen, ihre Forderungen einzubringen, und auf die m den folgenden
^ " ' s c h n ^ ^ ^1 die Hand wozu cm ange-
messener Zeitraum durch eine eigene Anordnung der Reglerung vom 26. d. M .
bis zum,,. Jänner 1825 bestimmt, und im Tagebuche der Gesetze kund gemacht
worden ist, beeilt sich die Ecntral-Llquidationscommisswn der lhr crlhellten Er-
"ächtiguna zufolae, dem Publicum die mit der erwähnten Anordnung vom 27.
Anner d. I . der Central-Liquldationscommission als Grundlage chrcr Amts-
Wirksamkeit vorgezeichncten Satzungen öffentlich,kund zu geben. ^Otese Satzungen

lauten folaendermaßcn: ,.̂ . . .^...-.
Dcr prasidlrende Minister m der Negierungscommlision^dev Elnkomme^ und

des Schatzes schreibt zufolae der Anordnung des Fürsten Statthalters des Ko-
"igs, vom 27 Jänner 182^, mit welcher eine Central-Llquidanonscommchwn er-
nchtct worden lst, und zufolge des Ar t . 14. dieser Anordnung folgende Satzun-
gen vor, welche bey der definitiven Revision dcr Actwen und Pa,siven des ehe-
wahligen Hcrzogthums Warschau zur Grundlage zu dienen haben, und sich auf,
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bie Commissionen (soll wohl Conventionen heißen) zu Berlin vom 10-/22. May/.
1 8 , 9 , uno zu Wien vom 1^/29. I u n y 1821, wie auch auf mdHlduc'le Verord-t
nungen der 0amahlig<n Reg'lerungen'grimden.

' ,. T i t e l I .
V o n d e n S c h u l d e n a u s den Z e l t e n d e r p r e u ß i s c h e n R e g i e r u n g .

^ Dieser T i t e l kann W kesern dieser Zei tung von keinem Interesse sevn.
T i t e l I I .

W a s d i e F o r d e r u n g e n a u s dee Z e i t d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n R e -
g i e r u n g a n b e l a n g t .

§. g . Die Forderungen uon rückständigen administrativen Auslagen, welche
in dem m der Anordnung des Fürsten-Statthalters des Kömgs vom 27.
Jänner 1824, unter dem Art. 14 erwähnten Ausweise, unter Titel I I ,
Z. 5 aufgeführt erscheinen, werden nach den damahligen Vorschriften und
Gesetzen der österreichischen Regierung, wenn sie mit Beweisen belegt sind,
in Rechnung aufgenommen; mit Beziehung auf die durch königliches De-
cret vom 7. December 1809 bestimmten Evalvationen nach Maß der Ver-
schiedenheit der Epochen.

5. l o . Die an die k. k. österreichischen Cassen unter der Benennung Minia(soll
Mln iam he,ßen) durch die Iuoengemeinden geleisteten Zahlungen, welche
zur Ausstattung kleiner jüdischer Schulen bestimmt waren, wenn sie mu
Quittungen bewiesen sind, wie nicht minder

§. l i . die Obligationen der österreichischen Regierung, unter dem T i te l : Natu-
rallieferungs- undKriegsdarlehens-Obligationen, werden sammt den Pro ,
centen , wo dercnfestgeftyt worden sind, Quittungen aber, zu Geld berech-
neten Abgaben dieser A r t , die noch nicht gegen Obligationen ausgetauscht
worden sind, werden ohne Procente in Rechnung aufgenommen, wobey
sich, was dle Eoalvation aus gute Münze anbelangt, a,i die von der
österreichischen Regierung dleßfalls angenommenen Grundsatze gehalten
werden w»rd.

§, 12. D:e von der österreichischen Regierung zur Einlösung der von Kahalen
und Iudengemcmdcn im Königreiche Pohlen und im Bezirke der freyen
Stadt Krakau connahirt gewesenen, und uon der österreichischen Regie-
rung übernommenen Schulden, ausgefertigten Obligationen, welche zu-
folge der Wiener-Eonuention vom 17./19. I uny 1821, als Last dcs Kö-
mgreichs Pohlen amrrannt worden sind, wie auch die Forderungen
aus dlcftm T i te l , worüber die gedachte Regierung noch keine Obliga-
tionen ausgefertiget hatte, wenn selbe nach der Willensmeinung S r .
Majestät des Kaisers und Köngs von den Wojewodschaftscommissionen lt-
quidivt, und auf rechtgültige, m Uebereinstimmung mit den Gesehen der
österreichischen Regierung ausgefertigte Beweise gegründet sind, werden
sammt den Interessen in Rechnung genommen, wobey sich, was die Eval-
vation der Capitalien und die Größe der Procente anbelangt, an die im
vorstehenden Paragraph« vorgezeichnete Vorschrift gehalten werden wird.



tz. i 3 . Asse andern Forderungen abtr, welche Unterthanen und Cwtt e oder gelss/
liche Institute un Königreiche Pohlen an den kalMl. österreichischen Staats-
schatz zu stellen haben mögen, welche m dem im ArNkel , ^ der erwähnten
Anordnung V3ß Fürsten? Gtauhalters erwähnten Ausweise, von Zahl 8
bis ^ayl 11 / I^i^. <̂ . aufgeführt erscheinen, und welche zufolge der Ar-
Nkel"? u!,d 3 der Wiener-Convention vom 17. /2 I . I u n y 1621 , bis nun
mit dcm Wiener Hofe noch nicht ausgeglichen sind, gehören Nicht zur Re-
vision der Eentral-Llquidanonscommtssion.

T i t e l . i l l .
V o n den F o r d e r u n g e n aus der Z e i t des H e r z o g t h u m s Warschau .
^ Hier werden nur die aufdieWienerEonventwnBezug habenden § §. angeführt.

§. 13. Die Hypothekar-Obligationen des Schatzes vom Jahre 1808/ über em
Darlehen, mcht minder die i0,000fränklgen französischen Bons, welche
zufolge der Bayoner Convention vom Schatzmeister des Hcrzogthums War-
schau ausgegeben worden find, und die sich in Handen von Privaten be-
finden , werden sammt den Procenten m Rechnung genommen, und zwar
zufolge der in den Artikeln 8 und 9 der Berliner-, und Art . Z der Wie-
ner Convention erhaltenen Weisungen.

5. 19. Die Schatzscheilie des Herzogtyums Warschau , die sich in Privathande»
'befinden, gehören zufolge dcs Art . 8 der Berliner, Convention, und zu«
folge des Ar t . Ider Wiener-Convention, in die Berechnung. Procente kön-
nen von denselben zufolge des Art . 6, des Decrets vom l . December 161Q,
nicht gerechnet werden.

T i t e l iv .
A l l g e m e i n e G r u ndsatze.

§. 35. I m Allgemeinen muß jede Forderung mit Originalbcweisen belegt wer-
den , ausgefertigt von Behörden, die dazu berechtiget sind.

5. 36. Bey der Revision aller Rechnungen, wird sich die Eentral-Llquidatlons-
commission auf das Genaueste an den Art . 9 der Berliner - Convention,
und an den Art . 1 der Wicner-ConvenUon halten.

i. 3 / . Alle m der gegenwartigenInstruttwn nicht aufgeführten/Forderungen,
welche als allgemeine Lasten des Landes oder als Knegsschaden anzMepen
sind, werden emer O u ^ ^ a ü o n überwiesen. ^ ,- -

5. Jg. D:e Central-LiquidaNonscommission wird die Einreglstrn-ung der l,qm-
> dirten Summen, auf die in der hier beygefügten , vom prasidlrcnden M ^

nistcr in der Regierungscommission des Einkommens und des Schatzes
unterschriebenen Tabelle angezngte Weise bewerkstelligen, und was den Ab-
zug der Gebühr an den Staatsschatz von Privatforderungen anbelangt,
wnd die Central - Liquidationskommission später du erforderliche ^nstruc.
tlon erhalten.

Warschau am 27. Jänner ,624. ^ ^ x a v . Lubecki.
Angenommen in der Sitzuna des administrativen Rathes, den 27. Jänner »6,4.
«ngenommen 1 , ^ ^ ^ » ^ ^ Staatsrathssecretär und Bngade. General

(Unterschrieben) Kosseck».



F^v gleichlautende Abschrifü, (Unterschrieben) I o h ^ P o m i a n K r u s z y n s k i ,
Generalsecretär der Regierungscommissisn des Einkommens und des Schatzes.
Da somit die Negierung alle Mi t te l getroffen hat, , um die Rechtfertigung

dier an den öffentlichen Schatz gemachten Forderungen^zu erleichtern, so macht die
Ekntral-Liquidationscsmmission die interessirten Partepen,darauf aufmerksam, daß
sie sich selbst die Schuld zuzuschreiben hätten,,, wenn sie die erforderlichen Bewclse
in der anberaumten Zeitfrist nicht beybringen,, oder wenn die schon beygebrach-
ten nicht nach den in d,en voxangeführtcn Satzungen»enthaltenen Vorschriften com-
pletirt/ und hierauf die daraus abgeleiteten Forderungen für,, unerwiesen werden
erklart werden.

Warschau, am, 9. I u n y 1824. ^
Dc^StaatsratM--Präsident,.

Kalino.wsky.
Der General. Secrctär,

^ ^ ^ ^ ^ , F. Starzyn'sk,,.
^ ' AemtliÄ)^V^lalstb^rM
Z> 11^5', K u n d m a c h u n g , Nro. 9785.

(3) Vonder k. k. Myr. kästen!̂  Zollgefallen-Administration wird bekannt gemacht,
d^ß die Constructions-Wegmauth lnder Station zu Planina, um den Ausrufs-
preis pr. 24/6/^3 st., am^ 18..Sept. d, I , um neun Uhr Vormittag in dem Hause
dcs Oberrichters zu Planina; dann die Weg- und Brückenmaurh-Station an
der Carlstadter Linie^u Laibach^um den Ausrufsprels pr. ^5c»o fi., am i5 . Sept.
l . I . um ncunUhr Vv.rmtttagsin derKanzley des k. k. Mauth-Oberamtes zu Lal-
bach, und zwar beyde Stationen für d̂ e Dauer vom 1, Nov. 1624 bis letzten
October i325, einer neuerlichen Pachtversteigerung unterzogen werden, wozu die
Einladung an die Pachtlustigen mit dem Bcysatze geschieht, daß hiefur die nahm«
lichen Pachtbedingnisfe, wie b-ey der früheren Versteigerung zum Grunde, gelegt
sind, und bey dem k. k. Mauth-Oberamte zu Laibach eingesehen werden können.

La ibach , den 26. August- 1L24. ^

Vermischte Verlautbarungen^ ^
Z. ic .33. «.. . ^ . ( ^ Nro. 53o.

Von dem BczuksgeMte Kleselstein inKrainburg wiro den Joseph KraUtischen Tr«
ben, Ordenserbcn oder sonstigen Nachfolgern durch gegenwärtiges Odict bekannt gemacht:
Gs hade wider dieselben,. Frau.Elisabeth Paulitsch von Krainburg, als Udernehmcrinn
dcs ehegattlick Bartholomä PauUtsch'schen Vermögens, einc Klage auf Erklärung der Gi .
genthumSersihung des Haufes Nrs. ^ 5 5 , des dazu gehörigen Gartens und Gemcinan«
theils in Kramdurg angebracht, und um richterliche Hülfe gebethen, worüber eine Tag.
fahung auf den 26. November 1624 Vormittags um 9 Uhr angeordnet worden ist. Das
Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes unbekannt ist., und da sie vielleicht aus den
k. k. Erbländcrn abwesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den Hcn.
D r . Johann Odlak zu ihremCurator aufgestellt, mit welchcm.die angebrachte RechtKsa.
che nack der für tue k. l . Orbländer bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und ent.
schieden werden wird. Dieselben werden daher dessen durch diese öffentliche Auöfchrift
zu 5cm Onde erinnert, daß sie allenfaNs zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, odcr dem
dcstnninten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Handen zulassen, oder aber auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Genchte nahmhaft zu machen,, und über»



Haupt inaNe die rechtlichen ordnunBmMiZen Wege Einzuschreiten wissen möqen, die
sie z« ihrer Vertheidigung dicnsam finden/widrigenfalls Ne sich d«e auö chrcr Verabsau-
mung entstehenden folgen selbst beyzumessen haben werden. ^

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den i6. August ' i «w .

Z. no5 (3) Nro. 5^6.
Von dem BeziMqerichte°Kieselstein in Krainburg ist auf Anlangen des Ierny Seu«

mg von Orecheg die öffentliHe Feilbicthung des dem
Pfarrhofe ^ltenlak unter Nrb. Nro. 3^ dienftva'ren, auf ^ - ft. M . ?X. genchtliä) ge.
schätzten halben Kaufrechtsgrundes in Labore n ä M S t . Mart tn v.r Kramdurg, d.nn
dcs )?unän5 in5lrucw3 und der Fährnisse, wegen schuldMN 9 ' ft. 2̂ ) ^ 4 lr. c. .. c., lm

^ ^ n ^ u drey^ln"^ den ersten der 2«. Ccptcm^r , für den
,weyten ?c" 2ü Ottob'r u n ? 3 r den dntten d c r ^ . Novcmb.r d . I . , V ° r ^ t t ^ ^^^^^^
9 bis ,2 M r mit dem Beysatze'bestimmt worden, daß wenn dlcse Realität und dle^ahr.
nisse neder beo den erst n ^ weyten Termine um die Schätzung oder darüber an
^ a n n g e b r a c h 7 ^ 7 d e ^ dem dritten auch "ntcr der Schätzung verkauf
würden, sl? haben die Kauflustigen «n den bcstnnMtcn Tagen und Stunden lw i^rte

" ^Von^d iewg^^^^ w ° ' ^ n zugleich die auf dieser Realität^orge.
matten Gläudiacr- Johann Wislak, Maithäuö hol'mger, Valentin ^iosckler, ^oseph
und Mathias Iuqovw, mit dem Bcysatzc in die Kenntniß gcscht, daß wegtn ihrem
unbekannten Aufenthalte Herr Simon Iosscg, Bczirtt^chter von ^ortsckach,in duft
Angelegenheit zu ihrem Curator, und zrrar auf ihre Gefahr und Untcsten aufgestellt
worden sey. Bezirksgericht Kieselstein dcn ^ .August 102 H. ^ ^

^ ° 7 ^ " (5) Nro. ^ 7 .
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg wird bekannt gemackt: W ey

auf Ansuchen des. Gregor Kopratsch, als Bevollmächtigten des Johann Robas ron Zlod^
nig, in die öffentliche Feilbictdunq der dem Johann ^ ^ ' ftchöligen, dem P f ^
Krainburg unter Urb. Nro, .6 dienstbaren, auf 5oo ft. M . M . , ^ n c h l l > ^
^en Kauftechtshube in dem Dorfe Lettenze, im Wege der Nxecuuon «c^ l l g t wo^en.
., ,3n diesem Ende werden drco Tagsatzungen. und zwar d°c erste " " ^en 25. ^ep-
te"ber, die zweyte auf den 2Z. Octcber, und die dritte auf ^en 25 November d . ^ . ,
'edesm.hl Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Beysatze d e , M ^
Realität bey der ersten und zweyten Tagsayung nicht n'cmgstcnö um den ^ ^
"erth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe ^ d " d " ' " auch un
ter demselben hintan gegeben werden würde; die KauftusUgen haben dah.r an oen seil
gefetzten Tagen und Stunden im Orte Lettenze sich einzuftnden.

Bezittsgcricht Kieselstein den »7^ August ' ^ 2 4 . ^ ^ ^ ^ ^ . — ____ .

«edlich in Verlust gerathenen Schuldschemes ^ m -o . März ^
««williget. Daher haben aNe jene, welche au^rn,ahnte Forderung " n ^echt l« haven
vermeinen ikrcn Ansvruä) soacwiß binnen » Jahr, 6 Wocvcn un2 ä ^agen anzuorm-
Z e n / " s sonst dî eser Schuldschein für todt und wirkungslos ertlatt werden wird.

Bezirksgericht Haasderg am '9< I " l y »824.
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S. ^ 2 0 . G d i c t. Nsg ^z ,
(5) Hon dem Bezirksgerichte dec Herrschaft Ponovitsch wird anmit bekannt aemacht'

Um den Verlaß 0es ohne Hinterlassung einer lcytnnlNgen Anordnung geworbenen Schiff,
mannes Johann S la r ja , aus dem Markte Waatsck, gehörig berichtigen zu können 'vcr
den hleinit alle jene, die diese Verlasscnschaft aus dem Erbrechte ooer c»us was immer
für eniem andern Nechtsgrunde anzusprechen gedenken, mit dem Vn'sahe vorgeladen dak
sie am 2 i . September d> I . Vormittags um 9 Uhr in der hierottigrn Gerichtskamleo
entweder pcrsonllch, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre Ansprüche aeböria an.
melden und liquidiren sollen, widrigens sie sich die Folgen des ä ^ . tz. alla b G 3z
selbst zuzuschreiben haben werden. " ' " '

. A^irksgericht Pcnovicsch am 24. August »824. ^ ' .^, s ^

Von dem BczirkZ.',erichte der Herrschaft S o n n e n , Laibachce Kreises,, wird hi'emit
ossgemem und qcmackt: T3 seye auf Ansuchen »es Johann Brodnig von Ponique in
die gerMkche F^h.ethunq der dem Lufa Iakttsch zu S a M t o t g ä r i g e n , der Gr fschaft
Auersperg fub Urd. Nro. 4^4 . t Rect. Nro. «07 dienstbaren, gerichtlich auf 134 st. 3o A
geschätzten i)4 Kaufrechtshubc, wegcn schuldig«.« ,41 fl. c. 5. c. gewlssiget worden. 3«
d<?sem Ende vnd d«e TaFatzu^aen auf den 9. October, 6. November und , , . Dccemk«
,824, jedesmahl V o r m ' t t ^ 00. 9 bis », Uhr am Orte t«r Realität mit dem Neosa.
pe besttmmt worden, day we«n selbe bev der ersten oder zweyten Tagsahung nicht we.
u'.Zjtens um den Sckuhungzwecch anzebrachr werde« kö«nte, bey der dritten aucb unter
dcmselden verkauft werden wü^e. ^ "

Die Kaufgbcdingnlsse sind in hierortiger Ka^ley einzusehen. Wozu Kaustuftiae »u
elschelncn emgcladen werden. ^ 1 ^ Ä̂  «"

Sonnegg den »6. August 1824.

Z- ' " 6 . Feilbiethungz.Gdict. I3'Nr"6nI'"^
^ s ^ Senosetsch wird hiermit bekannt qemacbt: Es sey übfr
Ansuchen des Herrn Mathlas Dollen;, k. k. Postmeisters zu Präwald, in die erecutinl
Feüb'etbung der dem Andreas Blasche, zu Präwald eig.nt Ün.llch7ebörig"n Re ität n
" ' ^ ^ 5 ^ " ^ ^ ^ ^ " , " "^ Wiese Neberniza, im gerichtlichen SchatzungsWttt i
von ^ 5 st. C M . , wegen schuldigen -07 ss. ̂ 5 kr. c. 5. c./gcwili iget worden ^

Da nun hlerzu drey Termme, und zwar für den erste« der »^. I u l y , für den lwen.
ten der .4 . AuMst und fur den drttt^l der . 4 . September d. I . mit dem B e ^ 7 e
h^silmmt worden ^ , o a ! ; wenn d»e,e Realitäten weder bev dem ersten noch ?we!ten
T.rmlne um dle SchaZung od-r darüber an Mann gewcht nerden kiwnten s ̂  ! "
t , m dritten auch unter demselben dmtan gegeben werden würden, so haben die K ^ ' ,
sti,^n an Den um 9 Uhr im
ne... Die S^äyung und die ^cttatwnsbedingnisse tonnen täglich in dieser GcriHtss?«.
kß zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. ">^^nz.

BezilkSgericht Senosetsch den 4. Iuny 1624.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethuna hat sich kein Kaussussi^,
_ __ gemeldet, daher der dritten Statc gegeben werden wird. «auftusilger
Z. " ä ^ . — — _ _ ^

Auf drey Güter in Untersteoer wird ein Cavital von ^ N ^ ^ ss 7s„^äf, <?
„sucht. Ie^welch7d^se Zu nm^an' ^d?r"td?l

r.<.se darzulcchen geneigt sind, können das Nähere beym Herrn Dr WurÄach ^ 2 «
w der herrcngasse m den Vormittagsstunden von 9 bis " U h r crfabrcn

^albach den ». September ^ 2 4 . v , v ^n-
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Gubernial-Verlautbarungen. ^

I. 1̂18. C u r r e n d e Nr . 11207.
des k. k. illyrischen Guberniuws zu Laibach.

Ursprünglich vom Stampel befreyte Urkunden können im Fasse des Gebrauches
von dem competenten Amte classenmäßig indorsirt werden.

(3) I m Nachhange zu der hierortigen Eurrendevom 16. May und 28. Novem-
ber v I , Zahl 6000 und i5393, wird zur allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht, daß auch jene Urkunden, welche innerhalb des Umkreises der mtt der .
Stälnptl-Aufiage belegten Lander ausgestellt, jedoch ursprünglich vom Stawpel
befreyt sind, und erst dann , wenn davon vor emem Amte oder Gerichte Gebrauch
gemacht w i rd , desselben bedürfen, unter den in der dießscttigen Currende vom
26. May 1L23 für das Stampel-Indorsirungs-Befugniß überhaupt bezeichneten
Vorsichten und Bedingungen von den landesfürstlichen Taxamtern sowohl, als
auch von jenen der Privat-Gerichtsobrigkeitcn und Magistrate gegen Entrichtung
der einfachen Stämpel - Gebühr mit den Classen - Stampeln belegt werden dürfen,
und somit in Ansehung solcher Urkunden eineStrafbthandlung Nicht eintreten könnt.

Laibach am 19. August 1824.
InAbwcstlcheir S r . des Herrn Gouverneure Excellenz,,,

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r ,
k. t. wnttichcr Hofrath.

F r a n z R l t t e r v. I a c o m l n « ,
k. k. Gub. Secretäl, als Referent.

"""" ^ ^ " Kr^äM'iche^erlMbarungen.
Z. 1129. V e r l a u t b a r u n g 2a Nr . 8024.

des kaiserl. königl. Villacher Kreisamtes.
(2) Der von dem hiesigen k.k. Hauptverpsscgsmagazin mitgetheilte Ausweis ub«r

^'e Verpfiegsartikel, und in welchen Militärstationen dieselben fur den Winter-
semester 1825 beyläufig erforderlich/ dann im Wege der Subarrendlrung zu
bthandcln und sicher zu stellen sind, wird mtt dem Bemerken bekannt gegeben,
^ die dlcßfalllge SubarrendirungS? Verhandlung der

Station Vtllach am 17. ^
- Tarvis - 20. ( September l I .
e Arnoldstcm - 21. ^
- Sft i t tal - 22. ^ ^ ^ . . ^ «

im Orte selbst vorgenommen werden wi rd, wobey man nur noch bemerkt, daß
nachträgliche Offerte nicht angenommen werden. ^ ,. oa- . n

Auch werden die Pachtlustigen angewiesen, »hre versiegelten Offerten Vor«
M'ttags bis 10 Uhr zuverlässig der Commission vorzulegen.,

K. K. Kreisamt Villacb am 2Z. August 162/^.
Thomas Pluschk,

e. k. wirklicher Gubern«alrarh und Krelshauvtmann.
^ F r a n ; H a w e l k a ,

k. k. Kreis» Secretär.

' O.Beyl.Nr.72.d.7.Scpt. 1820. C



N. K.'Villacher Krei'ses Militär-

V e r z f ch u i H
Ueber die in nachstehenden Stationen fur den Winter-Semester 1826 beylä^st^'^^^en,, durch SubarrendiruAg behandelt, und 'sicher zu Hellen kommenden

Verpflegst' als,:

" I " 1 ^ ,e beyS^^drmß chesteht
taglich Miahrig monathlich.» ^ Auf 6 Monathe

Verpfiegs- Fassende ' ^ -s - <. 7^1 ^ ^̂

G..„.» «,...,,.,„..., «... N ^ « " » ^ > U - u ' " ° ZU ««.-««^
^ . ,> Port. Bund jKlafter Pfund '.. ^ ^ Bund Klafter Pfund Maß ,

Bar. Lattermann Inf. Reg. ^ 0 140" ^ ^ ^ ^ ^ a 280 ! ' 168 " 20
"" dto. Wacht-Service — — ^ -^ ^_ 26 ' ^ ^ . .

Militär-Granzcordon 6 8 2 ^ ' ^ 16 12 InVil lach, Tarvis und Sptttal wlrd
Villach Verftstegs-Handwerks-Person. 3 5 1 ^ 10 6 ffür die unsichern Militär-Durchmärsche

- Amtskanzley-Service — — 2 «- ^ — 12 auf dle Verpftegungs^Ärtikel Brot und
^ ^ .̂_— _ ^^——<1L 2 ^ ^ ? " — ' -°— ^ Fourage, wie auch in loco Villach am

. ^ , ^ Summe j i 5 i 153 — I 9 ^ — ^ 3c>6 j 2Zä
Ossiach Milt tar-Gestütt 70 — — 1 ^ ^ ^670 — —. ,__ Erforderniß zu Ossiach gleichzeitig subar-
Tarvis detto Granzcordon 6 6 Zi5 2 ^ ^ 12 4 12 rendivr werden.
Arnoldssein ° detto Gestütt ^0 — — — ?^o »_ _„ ^ ^
Spittal detto Gränzcordon 5 — — _ W5 — —

s^u. Villach mm 118. August ÄS2H.



Vermischte Verlautbarungen
Z. n33. E o n u o c a t i o n s - E d i c t . A )

Das Bezirks-Gericht der Herrschaft Neumarktl macht hlemit bekannt: Es'
fty über Ansuchen des Valentin Kalltschnig, als unbedingt erklärten Erben, zur
Erforschung des Passiustandes nach der am Zo. October i 6 i 5 zu Ncumarktl
verstorbenen Rosalia Kalllschmg, geb. Wukh , die Tagsatzung auf den 3o. Sept.,
l. I . früh um neun Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen/
widrigens fie die Folgen des tz. 814 a. b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. Bezirks-Gericht N e u m a r k t l , den 18. August 1824.

Z. l i3 i . (2) Nro. 63i.
V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart, imNeuftadtler Kreise, als

vom k. k. Sta>t> und Landrechte zu 3a,bach durch Orsuchschreiben dd. 10. August V . J . ,
Nro . 52n6, delegirtes Gericht, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von dcm hochlöbl«,
t. k. S tad t - und Landrechte zu Laibach, in Folge Bescheid dd.,»o. August d. I . , Über
Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, num i»^ der Staatsherrfchaft Landstraß, wider
Joseph Snnontschitsch zu B r o d , wegen der Herrschaft Landstraß schuldigen Pachtschil«
lmgsrest pr 55 st. »l »̂ 4 tr. M . M . , dann der hicvon bis 5 i . October 1K21 mi t i3 fl„
53 i)H kr. berechneten, so wie seit 1. November 1621 bis zum Zahlungstage von dem Be»-
trage pr. 55 ft. »,l 1̂ 4 tr. laufenden 4 prc. Verzugs-Zmsen, endlich den Ersah der Ge«
richlstostcn sammt Urtheilstaxe pr. tt ft. 55 tr. C. M . , in die öffentliche crccutivc Ver-
steigerung des dem Joseph Simontschitsch zu Brod gehörigen, hinter dem Odenschloß lie»
f.endcn, der Staatöherrschaft Landstraß sub Bergrcgistcr Nr . ^ 9 bcrgrcchtsmäßigen, auf
6 st gerichtlich geschätzten Waldantheili i, dann der zweu im Wemgebirge Odcnschloß lie«-
gcnden, der Staatöherrschaft Pleterjach unter dcm Bergrcgister Nr . »570 und I5-/5 berg«
rechtsmäßigen Weingärten, deren ersterer au.f i6 st., legerer aber sammt de.m Keller
auf ^ ft. M . M . gnichtlich geschätzt wurde, gewilligct worden.

Da nun hiezu drey Feildiechungstermine, und zwar für den ersten der 2N. Septem-.
her, für den zweyten der 23. October und fur dcn dritten der 29. Novcmbcr d. I . , je-
desmahl um 9 Uhr Vormittag im Orte der beyden vorbenannten Weingärtcn mtt dem>
Bcysatzc liestlmmt worden sind, daß wenn diese Realitäten bey der 1. oder 2. Heilbie-
thungstagsahung um den Schähungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden
tönntcn, ftlve bey dcr dritten Versteigerung auch unter dem Schähungsmetthe hintan
O?gcben werden würden, so werden hiemu sämmtliche Kausiielchaber mit dem Erinnern
vorgeladen, daß sie die Licitationsbedingnissc hier täglich in dcn gewöhnlichen Amlsstun».
den einsehen tonnen.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 27, August 1U24.

Z. 1123. V e r l a^u t b a r^u n g. ^ )
Das Haus Nr . 142 in der Stadt am St.Iacobsplatz nächst der neuen

Brücke, enthalt 7 Wohnungen, welche in 19 Zimmern, 5 Speisbehält-
niffen, 7 Küchen, 6 Kellern, 4 gewölbten Holzlegsn und li Dachkammern
bestehen, durchaus gewölbt und fest gebaut,, auch in den innern Bestandthei-
len nicht mangelhaft ist, wird aus freyer HanD zum Verkauf ausgebothen.

Nähere Auskunft erhalt man bey den Eigenthümern in der Stadt Nr .
47, im zweyten Stock.

Laibach am 2o. August 162^..
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^ ^ » Oubernial-Verlautbarungen. . ^ „ , ,<«. >

A n k ü n d i g u n g
der Versteigerung mehrerer Fondsgüter in Mähten und

Schlesien.

AuNor den im Laufe dieses Jahrs wirklich verkauften und den zur öffen».

' 7«? / ^?erHerrschaft m «'Gutes Habrowan, endlich
d « h N a f t K e N und der Herrschaft Konitz sammt den ih»
?inverl2n ^ Laskau, P t i n und Kleinhrad.sko, bere.ts m

^ " Daiedoch einige dieser Gutskörper erst im Lauft des kommendenWin.
werden gebracht werden können, und die ̂  Bersten

"is ins künftige Frühjahr verzögern durfte; s«
wird die beabsichtete Veräußerung der genannten Guter zu «m E«^ v°,
läusia amekünd at, damit die Kauflustigen dieselben «or de,n Eintntte de«
Winters n d b sserm Iahrszeit noch in Augenschem nehmen, und »on
ihrer Beschaffen^ s ^ d i e ^ u g ^ wird durch

i n d ä ! ^ ^
Nl'ß gebracht werden.

Brünn am i3. August 182^. ^ ' 5

Von der k. k. Mähr. Schles. Staatsguter - Veraußerungs-
Commission.

«
Anton Friedrich Graf v. Mittrowsky,

Gouverneur von Mähren und Schlesien.
Anton Schöfer,

t. t. Mähr. SHles. Gubernialrath'.

(Z.Beyl.Nro.72.d.7.Sept. i320- ^
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Kreisämtliche Verlautbarung.
2. n5/,. ^ V V I 3 0. ^ . 815^.

(1) Inlert^ganäo cli »5510,11-̂ 1-6 ^>^r Ia s>iim« rnoca <5<?I vontnro Znno inilitaro
l82^/ ' i825 ; lH ^>i'yvvl.Na 6ei n.-t^iiraii a in2t,c?i-iI î ̂  3(1 U8N c,?Lll' lm^>. 1̂ .6̂ . s î<'ii—
Nl̂ i<.»nc: militnrc: c: cl<2i!a ^ rü^^a c^ci lDoi-clonss in <?uc!8tH tüit,«,» «3 <1i I^ei ^cr i - i -

si^lio di c^nL5l.' In ip. Ii.o^. Na^islrÄtc», on<1^ ^roce^^le a si faNa provvistH nie-

^ z. d l is 1« cl.lilc:r<?nü occo^onxc: veri'llnn0 5ii1)c'li'i'<?n^2l.c;̂  51a eonini^Ivamon^
.> «ia 8oz)ai-2t2liioM6 a.1 ini^l ioio 0 rni^liori ulslLi'eQt.i.

. " H» (<^o ^ «illal.^ 3^^21-ranciH vorlanüa aninHossi dai ciuÄÜ^cati indivil lni cli

ni6^x0 ^iarno^ meiitrc clo^o t^iio«!.'ora non voilÄ u«cot.t2tH v^rrlina u l -

^ H. <üt?o i i Zn^Äl-ron^i^ors .ivra 1' 0l)I)1i^c) ^l-ecisc) cli iai- ^oufexionare! i i pano

NNH 18^6210112 cli UNI HNül iüc^a ^>oi'5c)NÄ.

. ,Z. ^. äepQZitai-a 2 mani lleli ' I inp. l io^. N a ^ x / ^ n o ciello ?r0v!anäo nni i t I r i
. . rui Qains>i0Nl3 cli «cuüna^» cli^ci lurinll di frumonto^ « cil v<?iil̂ i oonnnaiH

s^riim cli se^llla^ iiei' t,n!.I,u lii äu,r»l,a del can^ra^o <1i 3n1iorreiT(1a.
ß. 8i i^tta ^n^nt,na di farinn äovrä «3561-6 ^1-060!.^ 6ai ^iani cii ^ropi-i«;!,^

licil 3li^arrenci2ll.0r3) <2 1a inacin^ione clovi-li el!ol.Mtti-8i a^a Ni'osonxa 0
50U0 1' i^^eLionQ cli un oa^u l'oi-n.^o militai-e^ s c!i nn ^3330 alllxiüill

7. (^Iia ai ^vin<;ipi0 äc-II^ Z^ai-rOncla voi-ra eanfa^ionÄdo äel f>ano äeUa nioi i-
tovülH suriiia) 0 c!ie la i-iniancüide farina »vi ̂  ci.T «^i vii-o cli cainnionc 7,er
^urw 1a (llirata äoti' ^.rronHa ni«c1«I8imH^ c; linlilnianta.

^odr^ äa o ^ i ili^poi «556^ prc)KÄ in8p62i0n<2 noilH ^ÄnceUoi'iH äaU' I inp.
V.c^. Ullixio äc:Ue ^i-avianäll m i l i ^ t i , nonoko ^re3»Q !^ vii 'cxians äi
V.V^i3trgUira e speciimra cli quosw Na^l^i-Hw.

?Qr2ioni cli k'Änc; . . . . i63l> V
dc:̂ ü̂ äi Ziaäü . . > '. 36^ s , -

tien« cli 5l,lÄna^»luilü Z . « 26. )



(^näeilo (11 80^0 . . I^unü S61 Lc/toa. >

()^io cla ̂ nm<3 . ' » » « ^ 5 1 / 2 . / <i >
t>^1i^ äa leni a fu^ü 20 . — „ 2079 ,9/20-o^ni zsiuesti-s.

V^II' Im^). Ile^. Nu^isn-aw ?ol. Rcon.
^ ie5re , i i äi 27 H ^ ^ o 1 8 ^ . ^ . . . . . ,̂

^ " S täd t^ lmd ' Landrechtliche Verlautbarung. - '
Z. il53. (0 Nr.oö25.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von diesem Gerichte, auf Ansuchen des.Hrn. Leopold Freyherrn von ^lchtenherg,
Eessionärs seines Vaters Hrn. Franz Xao. Freyherr v. ̂ chtcnberg, wider ^gnaz
Baraga, Inhaber des Gutes Wndeneg/ wegen schuldlgcn ^yoo st.M.M. o.8.e.,
ln die öffentliche Versseigtrung des dtmExequirttn gchor:gen,, auf Zc),635.fi. 1 9 ^ .
geschätzten, im Bezirke Egq ob Podpetsch im karbacher Krezse liegenden Gutes
WUdeneg gewuliget, und hiezu drcy Termme, und zwar auf der, 25. October
und 20. December 162/z, da.'-n auf den 2 ! . Februar 1620, jedesmahl um loUhr
Vormittags vor diesem k. k. Otad l -und Landrechte mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn dttse Real.lät wedcr bey der eckn,noch zweyten Fnlbiethungs-
Tagsayung um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bey der drnten auch unter dem Schätzungsbetrage hmtan gegeben
werden würde. Wo üdrrge>..s den Kauflustigen frey steht, die dießfalllgcn Luita-
tionsbedtngniffe, wie auch die Bchayung in dtr dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden, od r̂̂  bey dem !5fecununsführev Hrn. Leopold zrey-
herrn v. ^ichteliberg emzusehen und Abschriften davon zu «erlangen.

> Von dem k. k. Stadt - und Landrecht? ,n Krain. ?aibach den 2 I . August 1624.

- ^^f t^^V^l^utbarungen.
Z. ii5o. V e r l a u t b a r u n g . <»)

Aufdie Zeit seit 1. Octobcr 1624 bis letzten September 1827, wu-o du
Fleischausschrottunq für den Markt und Marschstmon Obellalbach, dahin auch
die Gemeinde Hrie'b gehört, am 20. September d. I . , von 9 bis 12 Uhr Vor ,
mittags in der Amtskanzley der gefertigten Bezirks' und Staatshcrrschaft Freu-
denthal minuendo versteigert, und dieselbe demjenigen überlassen, der sich diese
um die billigsten Preise zu übernehmen h«rbeygelassen, und fur die Zuhaltung der
dußfalllgen Bed.nanisse hinlängliche Sicherhett geleistet haben wird. Das jährliche
konsmno kann auf 2 I0 Stücke Horn- , 2Z0 Smcke Schaaf-, und i5o^ Stucke
Kalber'Vieh angenommen werden. Die dießfalllgen Bedlngnlsse können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden entweder in der hierortigen Amtskanzley oder bep
dem Oberrichtcramte zu Oberlaibach eingesehen werden.

Bezirks - und Staatsherrschaft Freudenthal den 24. August 1824.



I 1152 ' E d i c t. ' Nr.,7/,6.
(1) Das Bezirksgericht Haasberg Mscht bekannt,, daß alle jene, welche auf d?n

Verlaß des in ̂ rkmtz am 9. März l . . I . 2!, i n ^ w w verstorbenen LorenzGazhnik,
«us was immn> für einem Rechrsgrunde entweder als Gläubiger oder als Erben
Ansprüche zu haben vermeinen, oder welche in denselben etwas schulden, so ge-
wiß m der auf den 4. October l . I . um 9 Uhr früh zur Liquidirunz dieses Ver.
lasses vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung zu erscheinen, und entweder
ihre Ansprüche oder aber ihre schulden anzugehen haben, als sonst gegen d;e
Schuldner im Rechtswege eingeschritten werden würbe/ die sich nicht meldenden
Erben und Glaubiger aber die Folgen ihrer Saumseligkeit sich selbst zuzuschreiben

haben sollen.
Bezirksgericht Haasberg am 25. August 1824.

» 1 , 4 g . F e i l N e t b u n g g . Ed ic t . (1)
Vom Bezirksgerichte der GaweralbtrcschHft Veldes rvird »elannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen »er Gatbarina Suetina, Erwählen Dienftmagd bey dem Michael Iaanzu
Smstusch, gegen Vesper und Ursula Sueti«« ,u Dodrava, wegen schuldigen »5o st.
n W c «. c^ in die executive Zeilbietdung dei auf 47» ft> ̂  'r. M . M . geschätzten,
zu Dsbrava unter HausNro. Z5 gelegenen, der s. k. Gameralherrschaft Prldes fub Urb.
Rro. 26 dienstbaren »j2 dl. K«ufrecht5tzube nebst An> und Zugehör, dann der Über«
landsaründe, al5 >e5 Ackers Resslniq, unter d« Eamcrülberrfchaft Veldet, Ackers
Dobje der Kirche S t . Stephan: zu Dobrava, und he« Acker« Farzonz, unter Pfarrhof
zu Asp dienstbar, nebst einer auf »2 ft. M . M . aefchähten fch^ar,en M. l t tuh, zrvey
»6 ft M . M . «tfchätzten Kalbizin, unö einem auf 5 ft. V)i. ?A. geschähten Schwem ,
a«v»Niaet, und hlezu drey Tagsayunzen, auf den 28. August, alt heil. Augustin Tage,
2a. Sevtember, a^ heil. Michaelitage, und -9. Octader l. I . , als am Tvg« de» heil.
Wimon, allezeit Vor« und Nachmittaas m loco Dodrava mit dem Anhange angeordnet
werden, daß so fern diese Güter bey der ersten und zweyten Fnlbiethung nicht wenig,
stenö mn den SchahungSwerth vertauft werden soNten, sie bey der dritten auch unter
der Schätzung d«m Meiftbiethenden würden hintan gegeben werden.

Di« Kaufsbetzingnisse sind be«m Bezirksgerichte einzusehen.
Bezirtsgericht Staatiherrfchaft Veldeö den «. August 1834.

An merk. Bey der ersten Verstcigerungstagsahung ist tein Kauflustiger erschienen.

^ " » i 5 z . Eul Grundbuchsbeamte wird gesuckt. (1)
Bev einem Dominio, in eincr schönen Gegend Oberkrains, ist derDienst eines Glund-

bumsbeamten, dcr theilwnse auch die Rentgeschäfte l« besorgen hat, erlediget. D i t
nähern Austünsre ertheilt Herr Gatt i , wohnhaft in der Herrengasse Nro. 217.

T. n 5 8 . ^s 2 0 l i r 1 o I i r. (1)

H6N3tiali^,^ ^.^linilNH«' vc.n 5 di-> 8 U k r , äic: össen^illixe Zemos^ai- I ' i -n-

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g am 4. September 1824.
I n Tricst. 45. 77. 7- '5 . 58.
I n Gratz bo. 53. 70- 3y. 25.

Die nächsten Ziehungen werden am i5. und 26. Sept. abgehalten werdm.


